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Grſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Veſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
Soſtzeikungspreisliſte Nr. 527. Gratis Heilage:

D

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jrſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
r

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. -Adreſſe: Suchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Bel üörden.

mklicher Teil.
Bekanntmachung.

Unter den Viehbeſtänden der uachſtehend
genannten Einwohner bezw. Beſitzer, als:

h t des Vorſtädters Friedrich Neuz, des

Bahnarbeiters Wilhelm Buchwald,
des Maurers Friedrich Belding,

Friedhofſtraße,des Getreidehändlers Oscar Scheibe,
Torgauerſtraße,

Friedrich Hellmann,
an Neugraben,

des Vorſtadters Gottlo
S Hinterſtraße,

fer
onche amtlich feſtgeſtellt worden.

Annaburg, den 9 Juni 1899
Der Gemeinde Vorſteher

Neibenſtein.

s und Provinzielles.
Annaltrg. Nächſten Montag, den 12.
d. Mts. wird hierſelbſt Gerichtskag vom

Amtsgericht Prettin abgehalten werden.
Annahnz g. Am Donnerstag fand beim

M K. E. Inſtitut auf Schloß Annaburg eine
Kirchenviſttation durch den Evangeliſchen Feld
propſt der Armee, Oberkonſiſtorialrat Dr.
Richter ſtatt.

Anngaburrg. Aus Halberſtadt wird ge
ſchrieben Die Vorführung lebender Photo
xaphien vermittelſt des Kioematographen

hätte am Sonntag Abend eine ſtattliche Schaar
Zuſchauer nach dem neuen StadtTheater ge
führt, die mit vegem Jntereſſe und geſpannter
Aufinerkſamkeit die lange Reihe einander
raſch folgender Bilder in Augenſchein nahmen.
Tadellsſe Aufnahmen zeigte uns der Wunder
apparat, den Ediſons Genie der Welt ſchuf.
Die Schauſtellung iſt entſchieden ſehenswert;
es ſind nur Aufnahmen gewählt, die das
Auge in höhem Grade feſſeln. Es iſt für
wahr eine ganze Reihe feſſelnder Bilder, die
der Kinematograph in beſter Abwechslung
zeigt, denn wer den Vorſtellungen beiwohnte,
wird nicht unterlaſſen, noch einmal zu gehen,
oder Bekannte zum Beſuch veranlaſſen, denn
es werden wirklich gediegene Neuheiten
von Herrn Steinhauſen geboten.

Jetzt blülrt neben dem Hollunder und
den andern andern ſchönen Frühlingskindern
auch der nette, aber nichts weniger als harm-
loſe Geſelle: der Goldregen, deſſen Rinde,
Blätter und Blüten das ſtarke Cytſin enthalten.
Man warne die Kinder ausdrücklich vor ihm.

Die Roggenbliite auf den Feldern hat
begonnen. Die für die Entwickelung des
Getreides im Allgemeinen vorteilhafte Wit
terüng hat auch auf den Roggen günſtig ein
gewirkt. Schon jetzt zeigen ſich die Halme
eine Höhe und Stärke und die Aehren eine
Fülle, wie dies in den Vorjahren um dieſe
Zeit ſelten beobachtet worden iſt. Jnfolge-
deſſen wird es in dieſem Jahre auch gutes
Roggenſtroh geben, daß geſchätzteſte aller Halm
früchte. Zugleich mit der Roggenblüte haben
auch die blauen Kornblumen und die roten

Kornraden augefangen, ſich zu entfalten, die

Sonnabend, den 10
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beide den Aehrenfeldern einen ſo herrlichen
Schmuck. verleihen. Bei dieſer Gelegenheit
ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß das Be
treten der Kornfelder zum Zwecke des Korn
blumenpflückens ſtreng verboten und ſtrafbar iſt.

Nachdem die Aanl- und Klanen
ſrurhe unter dem Klauenvieh der Domäne
Lichtenburg nunmehr erloſchen, iſt amttlicher
ſeits der Gutsbezirk Domäne Lichtenburg für
ſeuchefrei erklärt worden.

Torgau. Die dritte diesjährige Sitzuns-
periode des Schwürgerichts nimmt am 26. d.
Mts. ihren Anfang

Trebitz (Elbe), 6. Juni. Die 32 jährige
Tochter eines hieſigen Einwohners leidet ſeit
Jahren am Verfolgungswahnſinn. Am ver
gangenen Sonntag nachmittag verließ ſie die
elterliche Wohnung, bevor ſie die Lampe an
gezündet und das Haus verſchloſſen hatte.
An Montag, iſt ſie auf dem Felde und im
Buſch geſehen worden, wo ſie angab verhun
gern zu wollen. Das bedauernswerte Mäd

ein t bis nicht. iCotthus.

h

Nun würde die Gans ſo
gehangen, daß der eine Fuß noch unten hing
und dieſer ebenſo wie der Kopf äbgeriſſen;
dieſelbe Prozedur würde auch mit dem anderen
Fuße gemacht. Dieſe beiden wurden nun
erſter und zweiter Ritter.

Paktſchliau, 27. Mai. An Bluütvergif
tung ſtarb hier der Schmiedemeiſter Meiſel,
Vater von ſieben Kindern. Trotz wiederholter
Warnung hatte derſelbe eine kleine Wunde an
der Hand beim Abkeimen von Kartoffeln un
beachtet gelaſſen.

Töhbai, 7. Juni. (Ungewöhnliche Ein
fahrt. Der Fleiſchermeiſter Böhmer am
Königsplatz wurde dieſer Tage von einem
merkwürdigen Beſuche überraſcht. Ein aus
wärtiger Radfahrer fuhr in das Schaufenſter
ſeines Ladens hinein und blieb vor dem dort
ſtehenden Fleiſchklotz, an dem der Böhmer ge

rade beſchäftigt war, liegen, während das
Rad an der äußern Seite des Schaufenſters
ſtecken blieb. Auffallenderweiſe hat der Rad
fahrer nur unbedeutende Verletzungen erlitten.

Holyenſtein-Gruſtthal, 7. Juni. Der
bei dem großen Brandunglück ſchwer verletzte
Roch iſt ſeinen furchtbaren Verletzungen er
legen. Der Ehefrau Rochs geht es verhält
nismäßig gut. Die für die Calamitoſen ein
geleiteten Sammlungen haben bisher gute
Erfolge aufzuweiſen.

Glaunchau, 1. Juni. Am 29. Mai
wurden hier zwei Militärpflichtige, welche das
25. Lebensjahr bereits zurückgelegt haben und
bisher zurückgeſtellt waren, da ſie die einzigen
Ernährer ihrer Mutter waren, dieſen Ver
pflichtungen aber nicht genügend nachkamen,
zur aktiven Truppe ausgehoben Beide ſehen
ihrer demnächſtigen Einſtellung entgegen.

Erfurt, 3. Juni. Eine Verhandlung
vor der Strafkammer des hieſigen Landge
richts hat herrliche Schlaglichter auf die Prak
tiken geworfen, deren Schauplatz unſer Wochen
markt zu ſein pflegte. Ein Kaufmann enga
girte mehrere Frauen, ſteckte ſie in ländliche Prachtkatalog

wirtſchaftlichen“ Produkten auf den Hauſirhan
del, auch auf den Wochenmarkt, und dort
haben dieſe „Bäuerinnen“ ſicher ahnungsloſe
Käufer gefunden, die ihnen die Ladenhüter
an Buütter, Eiern u. ſ. w. aäbnahmen.

Freybnrg, 2. Juni. Ein hartes Ge
ſchick iſt über den Settkellereiarbeiter Brot
häcker hier gekommen. Im Februar ſtarb
ihn unerwartet im Wochenbett die Frau,
ſieben unerzogene Kinder zurücklaſſend. Heute
Morgen entriß ihm die Diphteritis in einer

jährigen Knaben ein Knabe von 3 und ein
Mädchen von 10 J
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nd Braue Feuer aus, das ſich ſo raſch Uber
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ininen und begrub
u Frau Henke wurde noch

lebend, doch mit ſchweren Brandwunden be
deckt, hervorgeholt, ihr Kind jedoch war be
reits verbrannt
Einen langen Rat ſcheint die Poſt
verwältung in Läuenbürg (Pommern) in den
Kalender einführen zu wollen. Ein von dort
äbgeſandter Brief trägt nämlich den mit ganz
ungewöhnlicher Deutlichkeit ausgeführten Stem
pel: 38. 55 7 8 V. An ſich erſcheint die
Sache ja recht harmlos und heiter, aber ſie
hat doch auch eine ernſtere Seite. Denn der
Poſtſtempel dient oftmals als Beweis zur
Geltendmachüng von Rechten vor Gericht,
und es wäre güt, wenn die Poſtverwaltung
ihren Beamten dieſe Bedeutung des Poſt
ſteinpels einmal recht deutlich einſchärſte.

Von Kaiſer Wilhelm wird vieder
eine Aeußerung veröſfentlicht, die wie kaum
eine andere geeignet iſt, eine breite Lichtfülle
auf die ſympathiſche Geſtalt des Monarchen
zu werfen, und die neuerdings bezeugt, in
welchen Maße der Kaiſer beſtrebt iſt, Uebel
ſtände zu beſeitigen, wo immer ihm ſolche
entgegentreten. Man weiß, daß der Kaiſer
vor einigen Tagen ſein neues Gut Cadinen
beſucht hat. Bei dieſer Gelegenheit ſprach ſich
der Kaiſer mißbilligend über die Arbeiter
wohnungen auf ſeinem Gute Cadinen aus.
Der Kaiſer äußerte wörtlich: „IJn Cadinen
muß noch Manches anders werden. Ich meine
beſonders die Arbeiterwohnungen. Das ſcheint

ſein. Der ſchöne Viehſtall in Cadinen iſt ja
ein wahrer Palaſt den Arbeiterwohnungen
gegenüber. Es muß dafür geſorgt werden,
daß nicht etwa die Schweinefälle beſſer ſind
als die Arbeiterwohnungen. Mögen die
Worte, welche der Kaiſer geſprochen hat, auch
in den Herzen all Jener Nachklang finden,
die ebenfalls im Rahmen ihres Wirkungs-
kreiſes dazu berufen ſind, die ſoziale Not zu
lindern, wo ſolche vorhanden iſt. Das iſt
gewiß der beſte Weg, den ſozialen Frieden
herbeizuführen. Die Beſtätigung des Bür
germeiſters Kirſchner als Oberbürgermeiſter
wird, wie von gut unterrichteter Seite ver
lautet, in allernächſter Zeit erfolgen.

Unter den uns vorliegenden diesjährigen
Katalogen zeichnet ſich der ſoeben erſchienene

der „SDreſto“ Fahrradwerke
Garderobe und ſchickte ſie mit „ſeinen land Günther C Co., Commandit- Geſellſchaft in
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Verbeſſer
ungen, die die Sreſto“ Fahrräder gegenüber
anderen Fabrikaten auszeichnen, erwähnen wir
vor Allem, daß bei den Lurusmodellen Rahmen
ohne jede Löthung in Anwendung gekommen
ſind, während bei den meiſten übrigen Modellen
die unſichtbare und dabei ſehr zuläſſige Jnnen

außerordeuttich gefälliges und leichtes Gepräge
giebt. Bei Prüfung der Einzelteile fällt uns
als beſondere Neuheit auf, daß die Hinterrad e
nable nach erprobtem eigenen Verfahren mit
ausziehbarer Achſe verſehen iſt, daß ſie ſich in
genau verticaler Richtung mit dem einen Kugel
lager befindet, wodurch beim Antritt der ſeitliche
Druck auf das Tretkurbellager vermieden und
ein außerordentlich leichter und ruhiger Lauf er
zielt wird. Das Kettenrad iſt bei ſämtlichen
Modellen auswechſelbar, ſo daß es vollſtändig
im Belieben des Fahrers ſteht, eine kleinere oder
höhere Ueberſetzung zu benutzen. Daß im Uebri
gen ſämliche „Preſto“ Fahrräder verſehen
ſind mit Block oder Blockrollenketten beſter Qua
lität, vernickelten Tangentſpeichen mit Doppel
Dickend, praktiſcher Feſtſtellvorrichtung verſtell
barer Sattelſtütze und Lenkſtange u. ſ. w. ſei der
Vollſtändigkeit halber ebenfalls erwähnt.

Eine ganz außerordentlich ſaubere, bis ins
kleinſte Dekail präziſe Arbeit, die Verwendung
nur des feinſten Materials, die elegante Aus
ſtattung ſichern den „Preſto“-Fahrrädern
überall den Ruf als erſtklaſſiges Fabrikat, das
von allen Seiten rückhaltloſe Anerkennung findet
wie auch aus den dem Katalog angefügten, in
ſchmeichelhaften Ausdrücken abgefaßten Zeugniſſen

aus den verſchiedenſten Radfahrerkreiſen hervor
eht.

Alles in Allem können wir unſer Urteil da
hin zuſammenfaſſen, daß die „Preſt o“ Fahr
rä der ein Meiſterwerk deutſchen Fleißes und
deutſcher Leiſtungsfähigkeit darſtellen, welches in
keiner Beziehung von anderen Erzeugniſſen über
troffen wird. Wir empfehlen Jedermann ein
dringlichſt, ſich den neuen Prachtkatalog der
„Preſto“ Fahrradwerke kommen zu laſſen,
es wird Niemand denſelben unbefriedigt aus der
Hand legen.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Sonntag, den 11. Juni 1889.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Nachm. 1 Uhr: Andacht: Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Herr Militärpfarrer Schwartz.

Katholiſche Kirche: Vorm. 10 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Abends 8 Uhr Herz
JeſuAndacht. Herr Pfarrer Gerwinn.

löthung angebracht iſt, die den Maſchinen ein



Politiſche Rundſchau.
Deutſchland

Von der Haager Friedenskonferenz lauten
die offiziellen Berichte fortgeſetzt äußerſt
günſtig. Privaterſeits ſickert aber doch

manches durch, was mit den amtlichen Nach
richten gar nicht zu vereinigen iſt. Es ver
lautet danach, daß Spaltungen ſogar inner
halb der einzelnen Delegationen beſtänden.
Geſchloſſen handelten nur Ruſſen und Fran
zoſen. Die Engländer intriguiren. Die
Vertreter der Dreibundmächte ſeien zwar
unter ſich einig und unterſtützten die Ruſſen;
man wiſſe aber, daß auch unter ihnen ſtarke
Meinungsverſchiedenheiten herrſchten. Die
allgemeine Stimmung iſt recht peſſimiſtiſch,
umſo mehr als die Hoteliers und Gaſtwirte
mit ihren Preiſen geradezu unerſchwingliche
Anforderungen an die Finanzkraft der ein
zelnen Delegierten ſtellen. Nach Londoner
Berichten beendete die Flottenabteilung der
Kommiſſion für Rüſtungen ihre Arbeiten
thatſächlich mit der Verwerfung aller ruſſiſchen
Vorſchläge.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus erledigte
zunächſt den Staatsvertrag mit Württemberg
betr. die Aufhebung der Flößerei auf dem
Neckar. Es folgte die erſte Leſung der Vor
lage betr. die Verſetzung von ſolchen richter
lichen Beamten in den Ruheſtand, die ſich
wegen ihres Alters mit dem Bürgerlichen
Gefetzbuche nicht mehr vertraut machen können.
Juſtizminiſter Schönſtedt begründete die Vor
lage, die aber von der Mehrzahl der Redner
aus dem Hauſe für verbeſſerungsbedürftig
gehalten wurde. Nach Schluß der Debatte
ging der Entwurf an eine Kommiſſion. Hierauf
wurde ein freiſinniger Antrag betr. Verbeſſe
rung der ſtändiſchen Vertretungen Poſens
auf den Kreistagen ebenfalls einer Kommiſſion
überwieſen

Für die Kanalvorlage, die Mitte Juni im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur zweiten
Leſung kommen ſoll, rechnet die Regierung
nach der Frſ. Ztg. auf eine Mehrheit von
ſieben Stiinmen. Im Falle der Ablehnung
der Vorlage werde Miniſter Thielen ſeine
Entlaſſung nehmen.

Zur Streikvorlage hat ſih das Haupt
organ des deutſchen Zentrum die „Köln.
Volksztg.“ abermals in ablehnndem Sinne
geäußert. Zwar habe ſich die Reichstagsfrak

noch nicht mit dem Entwurf be

en machen ine al onttiſchen Grndſäte der
Partei ganz unmöglich. Die Haltung,
welche das Zentrum gegenüber der
Umſturzvorlage eingenommen, ſei in dieſer
Beziehung ein Fingerzeig von genügender
Deutlichkeit. Ablehnend verhalten ſich auch
nach wie vor die liberalen Organe, die
nationalliberalen Blätter fahren fort Bedenken
gegen Einzelheiten zu äußern eine Ausnahme

macht nur die „Köln. Ztg.“, die ganz ent
ſchieden für den Entwurf eintritt. Die Vor
würfe, die demſelben gemacht werden, daß er
durch ſeine Beſtimmungen zu Gunſten der
Arbeitswilligen auch das Koalitionsrecht der
Arbeiter beeinträchtigte, nennt das Blatt im
hohen Grade leichtſinnig und unbegründet.
Nur der Koalitionszwang werde getroffen
Das entſpreche durchaus der Gerechtigkeit und
Billigkeit und ſei leider bisher im deutſchen

Reiche gar zu lange verſäumt worden.
Die über 100 Druckſeiten umfaſſende Denk
ſchrift zu der Vorlage iſt dem Reichstage
auch bereits zugegangen. Aus ihr und aus
Eigenem weiſt die Korreſpondenz in ein
gehenden Darlegungen die Notwendigkeit
eines geſetzgeberiſchen Vorgehens nach, wie
es in der Streikfrage gefordert wird.

Als Ausgleichung für Schleſien in der
Kanalfrage will die Regierung, wie der Voſſ.
Ztg. mitgeteilt wird, große Waſſermengen in
Thalſperren aufſpeichern und aus dieſen zu
Zeiten kleinſten Waſſers ſoviel Waſſer abflie
ßen laſſen, daß der Waſſerſtand der Oder um
40 Ztm. höher wird. Um jene in Ausſicht
genommenen etwa 60 Mill. Kubikmeter Waſſer
aufzuſpeichern, würden rund 12 Mill. Mk.
erforderlich ſein.

Frankr ein.
Die Skandale in Auteuil, woſelbſt der

Präſident der Republik von einem Ariſtokraten
und Monarchiſten, de Chriſtiani angegriffen
und mit einem Stock auf den Hut geſchlagen
wurde, haben der Regierung zu ſtrengen Maß
nahmen Veranlaſſung geboten. Die Staats
anwaltſchaft iſt angewieſen worden, mit un
achſichtiger Strenge gegen die Miſſe
thäter einzuſchreiten. Fünfzehn IJndividuen,
die am vergangenen Sonntage ver
haftet wurden, werden wegen Aufreizung zu
Gewaltthätigkeiten verfolgt werden. Auf
dieſes Verbrechen iſt eine Strafe bis zu 5
Jahren Gefängnis geſetzt. Herr v. Chriſtiani
wird ſich wegen Widerſtandes gegen die Be
amtengewalt zu verantworten haben, er hat
einer Strafe von 2——5 Jahren Gefängnis
entgegenzuſehen. Wenn die Ausüber der
Auteuiler Bubenſtreiche im Hinblick etwa auf
den Urteilsſpruch des Geſchworenengerichts in
Sachen Deroulede geglaubt hatten, ſchon
etwas gegen die Republik unternehmen zu
können und dennoch freigeſprochen zu werden
wenn ſie nur gehörig Vive Larmeée gebrüllt,
ſo haben ſie ſich arg getäuſcht. Die Re
gierung hat nämlich den öffentlichen Ankläger
im Prozeß Deroulede ſeines Poſtens ent
hoben. Der Vorſitzende in demſelben Prozeß,
Tardiff, wird vor den oberſten Gerichtshof
für richterliche Beamte geſtellt. Kriegsmini
ſter Krantz ordnete eine Unterſuchung gegen
Eſterhazy an, weil dieſer ſich ein zu einem
Geheimaktenſtück gehöriges Aktenſtück ver
ſchafft und davon Gebrauch gemacht hat.
Krantz beauftragte ferner den General Duche
W m General Pellteur am März
d. J. verlangte Unterſuchung über dies Abt,
wie dieſer das einleitende Verfahren im Pro
zeß Eſterhazy geleitet, zu eröffnen. Die 9.
Infanterie Diviſion, deren Garniſon Paris
iſt, und zu der die Brigade Roget gehört,
dem die Regierung nicht mehr vertraut, wird
nach Orleans verlegt, dafür kommt die 10.
Diviſion von Orleans nach Paris

Am Donnerstagabend hat Dreyfus das
Schiff beſtiegen, um nach Fraukreich zurück
zukehren. Jm Januar 1895 gelangte er auf
die Teufelsinſel, die er im Juni 1899 wieder
verlaſſen hat. Alle reviſioniſtiſchen Blätter
ſind unerſchütterlich feſt davon überzeugt, daß
das Militärgericht in Rennes Dreyfus frei
ſprechen werde.
ſich auf General Mercier, der ſeinen Einfluß
geltend machen werde, um eine zweite Ver
urteilung herbeizuführen.

zu Kopenhagen Fachvereinen der Arbeiter eine

Die nationaliſtiſchen berufen

Amerika.
In Manila iſt ein Hoſpitalſchiff mit 500

Kampfunfähigen vorzüglich vom Hitzſchlage Ge
troffenen angelangt. Die Amerikaner ſahen
ſich zum Rückzuge genötigt; die Filippinos
rücken vor und haben bereits wichtige Poſi
tionen wieder eingenommeu, aus denen ſie
bereits verdrängt geweſen waren. Den Ame-
rikanern bleibt nichts übrig, als ſich an die
Küſte zurückzuziehen oder auf die Schiffe zu
begeben.

Dentſcher Reichstag.
Jm Reichstage machte am Dienstag, der erſten

Sitzung nach den Ferien, vor Eintritt in die Tages
ordnung Staatsſekretär v. Bülow Mitteilungen über
das Abkommen mit Spanien, betreffend die Abtretung
der Karolinen, Palagos und Marianen Inſeln an
Deutſchland. Der Staatsſekretär bemerkte dabei, daß
Spanien gegen 17 Millionen Mark für dieſe Jnſeln
fordere und zugleich das Recht beanſpruche, auf jeder
Gruppe eine Kohlenſtation zu behalten. Der Staats
ſekretär ſchloß ſeine mit großem Beifall aufgenommenen
Bemerkungen mit der Bitte an das hohe Haus, den
Gegenſtand aus Rückſicht nationaler Courtoiſie zur
Zeit noch nicht näher zu behandeln, da ſich erſt die
ſpaniſchen Cortes mit der Angelegenheit zu beschäftigen
hätten. Darauf trat das Haus in die erſte Leſung
des Nachtragsetats ein, welcher ſchließlich der Budget
kommiſſion überwieſen wurde. Die Debatte, an der
ſich Mitglieder ſämtlicher Reichsparteien betei igten,
bot wenig Bemerkenswertes. Abg. Lieber (Ctr.) ver
mied es, der Streikvorlage wie der zu erwartenden
Vorlage über die Erwerbung der ſpaniſchen Südſee
Jnſeln auch nur mit einem Worte Erwähnung zu
thun. Abg. Richter (fr. Vg.) und der der gleichen
Partei angehörige Abg. Lenzmann bekämpften dagegen
beide Vorlagen ſchon jetzt. Abg. Bebel (Sozdm.)
nannte die Vorlage betr. den Schutz Arbeitswilliger
ein Schandgeſetz, und wurde deshalb zur Ordnung
gerufen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärte
noch, die Regierung lege Wert darauf, daß die erſte
Leſung der Streikvorlage noch im Sommer erledigt
werde. Nach kurzer Debatte über den Entwurf einer
Reichsſchuldenordnung, den Staatsſekretär v. Thiel
mann verteidigte, vertagte ſich das Haus. Mittwoch:
Fortſetzung und zweite Leſung der Novelle zum Jn
validitätsVerſicherungsgeſetze.
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Eine von der Radfahrtour zurückkehrende
Geſellſchaft wurde bei Neuß am Rhein von
einer Bande Wegelagerer überfallen, eine
Anzahl wurde durch Meſſerſtiche ſchwer ver
letzt, ein junger Menſch ſtarb auf der Stelle.
Die Polizei verhaftete bereits fünf der Stroche.

Berſauhhtern Vatermord, Brandſtiftung
und Selbſtmord vereinigte der 33jährige Bauern
burſche Grothe zu Kikebuſch unweit Berlin in
grauenhafter Weiſe, um einerſeits der lange
genährten Rachſucht gegen den Vater Genüge

Zu thun und andererſeits nachdem er ſein
Rache wer vollendet, der Strafe zu entgehen.
Der Vater liegt ſchwer krank darnieder. Von
dem Körper des Dhäters war nach Löſchung
des Brandes nur noch der halbverkohlte Rumpf
vdrhanden

Zur Arbeiterausſperrung in Dänemark
wird berichtet, daß der reiche Brauer Jacobſen

Million Kronen angeboten hat für den Fall,
daß die Arbeitsſperre nach drei Wochen nicht
aufgehoben wird.

Studenten Anruhen fanden in Rom
ſtatt. Der Polizeiinſpektor wurde durch Stock
ſchläge verletzt. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Antwerpenr. Hier brannte nachts der
Zirkus Guillegume total nieder; vierzehn
Pferde ſind in den Flammen umgekommen.
Nichts iſt verſichert. Die umliegenden Häuſer

haben auch ſtark gelitten, welcher Schaden
auf eirka 100000 Franks geſchätzt iſt. Der
Brand muß wohl in der Maſchinenkammer,
einer Bretterbude, ausgebrochen ſein. Das
Stallperſonal hat ſich nur mit größter Mühe
retten können.

Die große Glocke der Marienkirche in
Eſſen ſtürzte vor einigen Tagen während des
Feſtgeläutes herab und riß im Sturme eine
kleinere Glocke mit ſich. Die Glocken durch

Orgel vollſtändig und blieben auf einem eiſernen
Träger hängen. Zum Glück iſt keiner verletzt.

An Paxis ſteht die große Farbenfabrik
der Brüder Guache im Centrum der Stadt,
Rue Martyrs, in Flammen.

Gexichtshalle.
Wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers iſt

ſoeben gegen den Newyorker Herald ein objektives
Strafverfahren vor der Strafkammer des Land
gerichts I Berlin geführt worden. Das Blatt hatte

nämlich ein Spottgedicht auf Kaiſer Wilhelm ab
gedruckt, daß der angetrunkene amerikaniſche Kapitän
Coghlan auf einem Newyorker Feſt deklamierte. Das
Gedicht beſtand aus fünf Strophen, deren jede mit
der Schlußzeile „Jch ſelbſt und Gott“ endete. Der
Gerichtshof erkannte auf Einziehung der betr. Num
mer des Blattes.

In Haganm iſt der ZahlmeiſterAſpirant Bellin
vom Kriegsgericht wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels
und Betrugs zu drei Monaten Gefängnis und De
portation verurteilt worden.

Eine Frau als Haupt einer Fälſcherbande.
Reichen Stoff zu einem Krimingkroman würden die
intereſſanten Einzelheiten eines gegen eine italieniſche
Banknotenfälſcherbande geführten Prozeſſes liefern,
der ſoeben vor den Aſſiſen von Turin zum Abſchluß
gekommen iſt. Das Haupt dieſer Bande iſt ein
junges, ſchönes Weib, deſſen eigenartiges Schickſal

einen Romanzier inſpirieren könnte. Caroling Culka
war die Tochter ſehr armer Leute. Dank ihrer unge
gewöhnlichen Schönheit hatte ſie das zweifelhafte Glück,
das Herz eines bedeutenden Künſtlers zu gewinnen,
der ſie auch heiratete, aber ſchon nach einem Jahre
wieder verließ. Mit einem kaum zwei Monate alten
Kinde blieb die Arme hilflos zurück. In dieſer elenden
Lage machte die wunderſchöne junge Frau die Be
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zuerſt als Freund und Beſchützer mit Rat und That
zur Seite ſtand, dann ihr Geliebter und ſchließlich ihr
Jnſtruktor wurde, indem er ſie in die dunklen
Myſterien des berufsmäßigen Fälſchers einweihte.
Scarrone war der Anführer einer ganzen Bande von
Banknotenfälſchern, die ihren Hauptſitz in Piemont
hatten, aber in jeder Provinz Jtaliens ihre Agenten
und Zweiggeſchäfte beſaßen. Carolina zeigte ſich als
eine ſehr gelehrige Schülerin und wurde bald nicht
nur die gelehrige Schülerin ihres Lehrmeiſters
ſondern übertraf dieſen an Geſchicklichkeit und Kühn
heit ſo weit, daß man ſie einſtimmig zur Leiterin des
ganzen „Unternehmens“ einſetzte. Mit welcher Jn
telligenz und Schlauheit dieſe Frau ausgeſtattet iſt,
beweiſt der Umſtand, daß ihr folgendes ſchwieri
Manöver glückte Jm Jahre 1897 gerieten Paolo und
ſein Bruder Giuſeppe Secarrone in eine Falle und
wurden verhaftet Beweiſe für die Schuld der beiden
Verbrecher waren zur Genüge vorhanden, doch ver
ſtand es Carolina, auf der nicht der geringſte Ver
dacht ruhte, die Herren vom Gerichte durch allerlei
Finten derart in die Jrre zu führen, daß Giuſeppe
freigeſprochen wurde. Die Jndicien gegen Paola waren
zu ſchwerwiegender Natur, als daß ſie auch ihn hätten.
retten konnen. Die Detektivs, welche ihnen auf
den Ferſen blieben, wurden vollkommen getäuſcht,
und auf ſo falſche Fährten gebracht, daß die Bande

„Arbeit“ gehen konnte, um ihre mit raffiniertem Geſchick
ausgeführten Operationen bis vor wenigen Wochen
ungehindert fortzuſetzen. Endlich gelang es der
Polizei, die nur ſcheinbar die Verfolgung aufgegeben
hatte, aber doch die ganze Geſellſchaft zu überrumpeln
und ſich der ſchönen „Chefin“ ſowie einiger 20 Mit
glieder zu verſichern. Caroling Culla erhielt ſieben

ſtrafen bis zu 10 Jahren.
Italiens in Umſauf gebrachten falſchen Banknoten
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Willſt Du große Charaktere
Weder haſſen, noch mißdeuten,
Thu' Dir's ſelbſt zu Lieb und Ehre
Und betracht' ſie nur von weitem.
Daß der edle Menſchenkenner

Sie auch richtig ſchätzen lerne,
Schau er immer große Männer

Wie al frescos nur von ferne.

da.11.) Roman von Nachdruck verboten.)
„Jn Momenten der Wuth, des gereizten

Zornes käme es ihnen nicht darauf an, ein
Dutzend Morde zu begehen. Bei ruhiger
Ueberlegung ſchrecken ſie davor zurück, ihre
beleidigte Ehre zu rächen. Der Prinz hat
dir angeboten, ſeine Geliebte zu werden. Gut.
Nimm dieſe Beleidigung ruhig hin und er
wird aller Welt erzählen, du ſeiſt es geweſen;
ich würde es ihm nicht verdenken. Du wirſt
aber nicht vergeſſen, daß es ſich nicht allein
um deine werte Perſon handelt, es handelt
ſich um die Ehre unſeres Standes und unſeres
Namens, es iſt ſogar meine Pflicht, in dieſem
Falle für dieſelbe einzutreten.“

Fred hatte ſich erhoben und faſt mußte
man ihm nun eine gewiſſe edle Haltung zu
geſtehen, ja, er ſchien ſich ſelbſt in der Rolle
eines Rächers der beleidigten Familienehre zu
gefallen, denn die Art und Weiſe, wie er nun
ſeiner Schweſter das Entehrende der ihr zu
gefügten Beleidigung vor die Seele führte,
war von ſo packender Wirkung, daß Ada in
glühendem Haß gegen den Prinzen entflammte

und auch ihrerſeits nun feſt davbet beharrte,
daß das Duell ſtattfinden müſſe.

„Aber, Fred, eines haben wir vergeſſen in
Erwägung zu ziehen. Es iſt ſehr möglich,
daß die Sache an die große Glocke kommt
und von ſich reden macht. Das letztere zu
vermeiden, habe ich jedoch allen Grund, denn
ich habe mich mit Herrn Hugo Weichert ver
lobt. Herr Weichert hat vorhin bei Papa
um meine Hand angehalten und Papa hat
ihm dieſelbe zugeſagt.“

Freds Mienen, die erſt neugierig geſpannt
waren, nahmen nun den Ausdruck freudiger
Ueberraſchung an

„Ah, ſieh da, Ada! Du haſt alſo meinen
Rat befolgt und praktiſch gewählt; ich kann
dir dafür meine Anerkennung nicht verſagen
Einen Millionär mir zum Schwager zu geben,
iſt eine wahrhaft geniale Jdee von dir; dieſe
Ausſicht iſt für mich ſehr tröſtend.“

Ada fuhr entrüſtet auf.
„Pfui, Fred! Du ſollteſt dich doch ſchämen,

derartige niedere Geſinnungen ſo offen an den
Tag zu legen. Laſſe es dir ja nicht einfallen,
Hugos Börſe womöglich ſchon vor der Hoch
zeit in Anſpruch zu nehmen. Wenn du dazu
fähig wäreſt, dann würde ich mich gänzlich
von dir losſagen und ſpäter, als die Frau
Hugo Weicherts, niemals mehr erlauben, daß
er deinen Leichtſinn unterſtützt.“

„Wie ſich meine ſchöne Schweſter ereifert.
Ich werde garnicht nöthig haben, Herrn Weichert
die mir nötigen Summen abzufordern, er
wird mir dieſelben aufdringen, ſage ich dir.
Dieſer Plebeier wird ſich ſo geehrt fühlen,

durch uns vornehm zu werden, daß er alles
thun wird, ſich dem Bruder ſeiner ariſtokra
tiſchen Braut angenehm zu machen. Jch möchte
mit dir parieren, daß er mich bei der nächſten
Gelegenheit mit dem größten Zartgefühl fragen

auszugleichen er ſich ein Vergnügen machen

wird. eMit flammender Zornesröte im Geſicht
trat Ada vor ihren Bruder hin und maß ihn
mit verächtlichen Blicken.

„Weißt Du, Fred, was Du in meinen
Augen biſt? Ein Ehrloſer.“

Der Leutnant fuhr empor. Haß und
Wut im Blick, wollte er auf ſie zutreten, be
ſann ſich aber ſofort eines Beſſeren. Er
durfte es mit der zukünftigen Gattin des rei
chen Mannes nicht verderben. Nachläſſig ließ
er ſich in den Fauteuil zurückfallen und lachte
einigemal kurz und höhniſch auf.

„Das war Tuſch, mein Schweſterchen!
Es iſt ſchade, daß du kein Mann biſt! Mit
einem Weibe kann man in ſolchen Fällen nichts
weiter machen als ſie auslachen.“

Wieder ſtieß er jenes kurze, höhniſche Lachen
aus wie vorher. Ada ſtand jetzt mit gefalteten
Händen und thränenden Blicken vor ihm.

„O Fred, welch ein Abgrund von Schlechtig
keit enthüllt mir Dein Benehmen! Iſt das der
Dank für das Opfer, welches ich Dir erſt un
längſt brachte, indem ich Herrn Weichert um
Stundung der Miete bat, damit Du mit dieſem
Gelde Deine Spielſchulden bezahlen konnteſt

wird, ob ich etwa kleine Schulden habe, die Handlungsweiſe vorzuhalten, indem ſie die

Der Beſuch bei Herrn Weichert gab Dir Ge
legenheit, das ſo reiche Talent Deiner Koketterie
zu entfalten.“

Ada beachtete dieſen Einwurf nicht, ſonderr
fuhr fort, ihrem Bruder das Undankbare ſeiner

Demütigung ſchilderte, welcher ſie ſich ſeinet
wegen unterzogen, denn als junge und vor
nehme Dame einen ebenfalls jungen Mann mit
einer ſo delikaten Angelegenheit zu behelligen,
ſei jedenfalls als ſolche zu betrachten. Ver

trat an das Fenſter, nachdem ſie ihm voch in
hitterem Tone die Worte hinwarf: „Du aller
dings biſt zu charakterlos, um eine Demütigung
zu empfinden!“

Jetzt wurde Fred ungeduldig; er ſtand auf
und ſchritt mit einer gewiſſen nervöſen Haſt
im Zimmer auf und nieder.

„Ada, ich erſuche Dich, mit deinen albernen
Tiraden aufzuhören! Du haſt mir weiß Gott

her in ſo vergnügter Stimmung, wollte Dich
ſogar im Thiergarten umherführen; ich war
förmlich ſtolz darauf, wenn ich mir im Geiſt
die bewundernden Blicke ausmalte, welche Dir
folgten. Und nun komme ich hierher und muß
m von Dir in eine gallige Stimmung bringen
laſſen.

„Frau von Branden
Dieſe Meldung wirkte abkühlend auf die

Geſchwiſter. Ada wandte ſich vom Fenſter
ab und fand ſoſort ihre vornehme Haltung

Dabei haſt Du das aroße Loos gewonnen!
wieder. Auch Fred gab ſeinen Mienen inen
unbefangenen, höflichen Ausdruck

ſchlugen das Gewölbe, Ferſchmetterten die

kanntſchaft eines gewiſſen Paolo Scarrone, der ihr

unter der Leitung des geriebenen Weibes wieder an die

Jahre Zuchthaus und ihre Komplizen Gefängnis
Die in allen Teilen

dürften einen Nennwert von vielen Millionen haben.

ächtlich wandte ſie ihm jetzt den Rücken und.

meinen Spaziergang verleidet! Ich war vor



Vermiſchtes.
h Der Papſt hat den Komponiſten Peroſi
n bekanntlich zum Direktor des ſixtiniſchen Chors

ernannt und kürzlich ſollte er in ſein neues
Amt eingeführt werden, wozu ſich der ganze

l Chor in der Kappella Sixtina verſammelt
hatte und Mſgr. Della Volpe, der päpſtliche

l Majordomo, als Vertreter des heiligen Vaters
erſchienen war. Das Zeremoniell verlangt,
daß ein Direktor, bevor er als ſolcher aner

kannt wird, formell mit dem Titel eines ein
fachen Cantore oder Chorſängers inveſtiert
werden muß. Als die dahin gehende Formel

verleſen wurde, proteſtierte Peroſi zur Ueber
raſchung Aller mit der Poſe eines Napoleons;
er ſei Direktor und nicht ein einfacher Kan
tor! Er weigerte ſich aber, die Erklärung
Della Volpes mit anzuhören damit ſtürzte
er ſchnell aus der ſixtiniſchen Kapelle hinaus,
womit die zu ſeinen Ehren veranſtaltete Zere
monie ein jähes Ende fand. Der Papſt war
ſehr unwillig über das Verhalten des jungen
Prieſters und wird wahrſcheinlich ſeine Er
nennung rückgängig machen. „Ich dachte mir
wohl, er ſei zu jung,“ bemerkte er, aber es
thut mir leid, daß ſich meine Bedenken bei
der Ernennung ſo ſchnell als wohlbegründet
erwieſen haben.“

Die große Berliner Spielergeſchichte
wird nun wahrſcheinlich vor den Gerichts
ferien doch nicht mehr zur Verhandlung
kommen, weil ſeitens eines Verteidigers eine
längere Friſt zur Erklärung auf die Anklage
nachgeſucht worden iſt. Die Anklage ſoll allein
etwa 150 Folioſeiten füllen und viele Auf
ſchlüſſe über die Geheimniſſe des Falſchſpiels
auf Grund der Erfahrungen des Kriminal
kommiſſars v. Manteuffel und der Ergebniſſe
des hannoverſchen Spielerprozeſſes geben. Zu
der Hauptverhandlung in der ſich die An
geklagten v. Kayſer, v. Kröcher und v. Schacht
meyer wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels
und wegen Betrugs zu verantworten haben
werden ſollen achtzig Zeugen geladen werden.

Axriarito, welcher im Jahre 1897 das
Attentat auf König Humbert unternommen
hatte, hat ſich anläßlich der Kunde von den
letzten Gnadenakten des Königs entſchloſſen

nicht nur ſeine That zu geſtehen, ſondern auch
ſeine Complicen zu nennen. Acciarito iſt ge

ſtändig, Complicen gehabt zu haben. Er
reichte ein Gnadengeſuch beim König ein
In dem Briefe nennt er die Namen von fünf

Aunarchiſten, die ihn angeblich zur That auf
reizten, ihre Mithilfe zuſichernd, ihn jedoch

im Moment der That im Stich ließen. Der
Anarchiſt Gudine habe ihm nach dieſem

Brief geſagt „Wenn Du den König er
mordeſt, trinke ich einen Liter, einen halben
wenn Du ihn verwundeſt.“ Die Beſchuldigten

erklären ſämmtlich, daß ſie unſchuldig ſeien.
Ende Juni erfolgt auf Grund dieſes Briefes

die Wiederaufnahme des Prozeſſes.
Eier hübſches Zwiegeſpräch zwiſchen dem

Kaiſer und einem Schulknaben aus Cadinen
wird noch nachträglich von der Reiſe des
Kaiſers mitgeteilt. Der Hoſenboden des
kleinen Burſchen war total zerriſſen, ſo daß
er den ſogenannten „Mietszettel“ frei ließ.
Auf die Frage des Kaiſers, ob der Junge
keine andere Hoſe beſitze, antwortete dieſer
keck: „Nee!“ „Haſt Du denn kein Geld,

um Dir ein Paar neue Hoſen zu kaufen

Miß Connery ihres Amtes zu entſetzen.

der Pfeffermethode hätte ſie ihre

Phrenologen erzählt ein engliſches Blatt ein

der ſchon einmal im Gefängnis geleht hätte

Jahre.“ Mit leuchtenden Augen lud der Ge

ſtören iſt außerordentlich entwickelt

weitere Frage: „Wie viel koſten denn ein
Paar neue Hoſen die Antwort erhielt:
„Een' Thaler und fünf Dittchen!“ griff der
hohe Herr lachend in die Taſche und über
reichte dem furchtloſen Knirps ein blänkes
Zehnmarkſtück.

Die Auswandererntg aus dem Reiche
nach überſeeiſchen Ländern belief ſich im erſten
Viertel dieſes Jahres auf 3904 gegen 4152,
4085 und 6096 Perſonen im gleichen Zeit
raum der Vorjahre. Die Auswanderung zeigt
noch niemals vorher eine ſo geringe Ziffer
wie im laufenden Jahre.

Fie Exfolge, die der Eſel als Zugtier
in Berlin ſeit Kurzem erzielt, haben einer
Militärbehörde Veranlaſſung gegeben, deſſen
Wert für den Militärdienſt zu prüfen. Das
Königin Auguſta Garde- GrenadierRegiment
hat nämlich einen Eſel erworben, der auf
dem Schießübungsplatz zur Verwendung kom
men ſoll zur Fortbewegung von Zugſcheiben.

Zur Rewyork hat eine hübſche junge
Lehrerin an einer Knabenſchule ſeit einiger
Zeit ein etwas merkwürdiges Strafmittel ein
geführt.
haftigkeit abzugewöhnen, ſchüttet Miß Connery
jedem kleinen Sünder, den ſie dabei ertappt,
daß er während des Unterrichts plaudert,
eine beſtimmte Doſis Cayennepfeffer auf die
Zunge. Vor Kurzem paſſirte es der weiſen
Pädagogin, daß ſie dem 8 jährigen Dripp
ein zu beträchtliches Quantum des beißenden
roten Gewürzes auf das ſchuldige Organ ver
abreichte. Die Eltern des mißhandelten
Knaben haben ſich nun an die Unterrichts
verwaltung gewendet und erſuchen darum,

Die
Lehrerin erklärte jedoch, daß ſie zu irgend
einem Strafmittel habe greifen müſſen.
Seitdem die körperliche Züchtigung geſetzlich
verboten ſei, wären die Knaben außer Rand
und Band geraten, und erſt nach Einführung

Zöglinge
zum Gehorſam zwingen können.

Von einen „berühmten“ Londoner

luſtiges Geſchichtchen. Bei ſeinen Vorträgen
läßt der Profeſſor aus dem Auditorium Leute

welche beſonderen Geiſtes und Chargkter
eigenſchaften ſie beſitzen. Eines Abends, bat
er, daß irgend jemand aus dem Publikum,

ſich zu ihm bemühen möchte. Ein großer
hreitſchultriger Mann erhob ſich und folgte
der Aufforderung.
Inſaſſe einer Strafanſtalt geweſen ſind? fragte
der Phrenologe. „Jawohl, Sir“, war die
ruhige Antwort. „Wie lange? „Zwanzig

lehrte den Rieſen ein, auf dem Experimentier
ſtuhl Platz zu nehmen. Als dies geſchehen
war, fuhr er ihm mit den Fingern beider
Hände in das dichte Haar und einen nach
denklichen Ausdruck annehmend, begann er
„Dies iſt ein vorzügliches Exemplar eines
Verbrecherſchädels. Hier ſind alle Merkmale
eines niedrigen Charakters wahrzunehmen.
Gefühle der Selbſtachtung und der Menſchen
liebe fehlen vollkommen. Der Trieb zum Zer

Auch

Um ihren Schülern die Schwatz

dieſer Gelegenheit iſt es vielleicht intereſſant,
verſchiedenen Berufs zu ſich auf das Podinm etwas Näheres über die immenſen Fabrikan
kommen, und aus den Erhöhungen und Ver lagen von Creuſot zu erfahren. Der Ort iſt
tiefungen an ihrem Schädel ſagt er ihnen, ein IJnduſtriezentrum allererſten Ranges Seine

Bevölkerung zählt augenblicklich 25 000 Seelen,
und faſt alle ſind in den rieſigen Werken
beſchäftigt, welche der Firma Schneider ge

Für die Arbeiter iſt auf alle nurerdenkliche Weiſe Sorge getragen. Sie haben
luftige Schulen, Kirchen, ſie wohnen in kleinen,

„Sie geben zu, daß Sie ſehr ſauberen Häuschen.
befindet ſich eine Bibliothek, Spielſäle uſw.
im Orte.
andauern, ſo wäre der Streik gewiſſermaßen
ein toter Körper, es wäre nicht nur der Ruin
für 25000 Menſchen, ſondern auch für die
gewaltigen Werke und Induſtriezweige.

Hören

Aus NewYork wird berichtet. Der Staat

ſofort angeben können, daß er der ſchlimmſten
Schandthaten fähig iſt. Welcher Art war
das Verbrechen, das Sie begangen haben
wandte ſich der Charakterleſer zuletzt an das
ihn halb erſtaunt, halb wütend anſtarrende
Verſuchsobjekt. „Jch habe überhaupt nichts
verbrochen,“ entgegnete der Mann auf dem
Stuhl in grollendem Tone. „Aber Sie
ſagten doch, daß Sie zwanzig Jahre in einem
Gefängnis zugebracht hätten rief der ent-
rüſtete Profeſſor. Allerdings, ich bin der
Direktor der Strafanſtalt in B

Für den Steger von Omdurman, Lord
Kitchener, hat das engliſche Unterhaus ein
Ehrengeſchenk von 30 000 Pfund [600000 Mk.
bewilligt. Eine ſehr geringe Minderheit übte
ſcharfe Kritik an dem Verhalten Kitcheners
im Sudan.

Aeber die Petersburger Studenten-
Unruhen liegt jetzt das Urteil des Zaren vor.
Der Kaiſer tadelt das ſchroffe Vorgehen der
Behörden, ermahnt aber zugleich die Studieren
den zur Selbſtzucht. Alle Hochſchulen ſollen
wieder geöffnet werden.

Der Kapitän des in Mandal (Norwegen)
eingetroffenen Dampfers „Vaagen“ berichtet,
daß im Mai zwei Knaben in NordJsland,
der däniſchen Jnſel im nördlichſten Teile des
Atlantiſchen Ozeans, eine in Kork eingelegte
Kapſel gefunden hätten, die folgenden Zettel
enthalten habe: „Alles wohl. Ausgeworfen
unter 81. Grad Länge Breitengrad unbe
kannt. Andree, Strindberg, Fränkel.“ Datiert
war der Zettel vom 11. Juli 1897, dem
Tage des Aufſtiegs Andrees. Der in Gothen
burg lebende Bruder Andrees erklärt, daß
der Beſchreibung nach die Kapſel zu den Brief
bogen paſſe, die die Andree- Expedition mit
genommen habe. Selbſt wenn das der Fall
ſein ſollte, ſo iſt dieſer Botſchaft doch keine
große Bedeutung beizumeſſen, weil ſte vom
erſten Tage ſtammt.

In Der franzöſiſchen Staatsgeſchützgießerei
in Creuſot iſt, wie bekannt, ein Generalſtreik
ausgebrochen, der, wenn er nicht bald aus
der Welt geſchafft wird, hindernd auf die
Weltausſtellungsarbeiten wirken kann. Bei

Zu ihrer Erholung

Sollte der Streik längere Zeit

Ein nenes amerikaniſches Gretna Green.

Wiskonſin hat kürzlich ein Geſetz angenommen,
nach dem die Heiratserlaubnis entlaufenen
Paaren nicht mehr gewährt werden ſoll. In
folge deſſen iſt jenſeits des Michiganſees zu
St. Joſef ein neuer Zufluchtsort für dieſe
entſtanden dort ſind Heiratslizenzen, die nicht

regelmäßig zwiſchen Chicago und St. Joſef
verkehren; dasſelbe Couponbillet berechtigt
den Paſſagier zur Reiſe und zugleich zur
Trauung in St. Joſef!

Blit Hinblick auf die vielen Lynch
mörde hatte der amerikaniſche Bund der Far
bigen einen Aufruf erlkaſſen, in dem die Raſſe
genoſſen aufgefordert werden, den 2. Juni
als einen Buß- und Bettag zu begehen und
zu Gott zu flehen, daß er ſie erlöſe von der
ungerechten Behandlung, der die Neger in den
Vereinigten Staaten verfallen ſeien. Unter
den Klagen befinden ſich folgende Wir be
zählen jährlich Millionen Dollars, um auf
Negerwagen zu fahren, die kaum mehr als
Viehwagen ſind. Jn manchen Teilen des
Landes können wir, und wenn wir 1000
Meilen fahren, nicht eine Taſſe Kaffee oder
eine Taſſe Thee erhalten. In vielen Ge
genden werden wir auf einen leichtfertigen
Verdacht hin als angebliche Verüber der ab
ſcheulichſten Verbrechen verhaftet und ins Ge
fängnis geworfen dann kommt ein Haufe
Leute und der Neger wird den Wächtern des
Geſetzes entriſſen, wird gemartert, gehenkt,
erſchoſſen, zerfleiſcht
Leibes verbrannt.

Nachricht kommt aus England. Die Herzogin
von Fife hat einen Feldzug gegen das Tragen
des Decollete im Theater eingeleitet. Die
Herzogin ſelbſt hat ſchon ſeit längerer Zeit
ausnahmslos die franzöſiſche Mode befolgt,
mit hochgeſchloſſener Toilette auch bei den
glanzvollſten Premieren zu erſcheinen. Es
ſcheint nur, daß die hohe Dame wenig Glück
damit haben wird, eine in England ſo feſt
eingebürgerte Sitte zu verändern. Bekanntlich
iſt die Königin ſelbſt unbedingte Anhängerin
des Decollete bei feſtlichen Anläſſen und hält
auf das Strengſte daran feſt, daß auch bei
jedem Hofempfange tiefausgeſchnittene Kleider

getragen werden. Bloß für alte Damen gilt
dieſe Vorſchrift nicht, was natürlich zur Folge
hat, daß niemand ſich durch die geſchloſſene
Kleidung amtlich als „alt“ etiquettiren laſſen
will.

r Geilt und Gernt.
e et a t.Es wohnt ein Bild im tiefſten Herzen,

Des Farben keine Zeit verwiſcht.
Jm Strom der Luſt, im Sturm der Schmerzen,
Sein lichter Zauber nie verliſcht.
Es trägts der Menſch durch alle Zonen
Am Bettelſtab auf Fürſtenthronen.

Es folgt ihm nach der fernſten Küſte
Und heller ſtrahlts aus Meeresfl um
Es weilt bei ihm im. Sand der Wüſte,

Auf Nordens Eis, in Südens Glüt;
Und ſegnend, auf den ſchönſten Auen
Wirſt du das Bild im Herzen ſchauen.
Es bringt der Kindheit frohe Kunde,
Der Jugend erſte Blütenſpur.
Das Heiligtum auf feſtem Grunde
Es iſt der Heimat traute Flur.
So lang des Lebens Pulſe ſchlagen.
Wirſt du ſie treu im Herzen trägert

HauſiererWitz. Hauſierer: „Koofen Se ſcheene
echte Laubauer Daſchendiecher, meine Herren.“ Junger
Menſch „Ach wat, Sie oller Fatzke, die Dinger ſinv ſo
kleene!“ Hauſierer: „Ja, det muß ick begauern.
For ſo'ne jroßſchnäuzigen Jungens führe ick keene
Naſenwindeln

Doch etwas. Tochter „Papa, was giebſt Du
mir denn, wenn ich mich verheirate Vater „Meine
Einwilligung

S

veröffentlicht werden ſollen, für 1 Dollar
„Nee!“ Als der Kaiſer dann auf die ohne das Geſtändnis dieſes Mannes hätte ich pro Stück erhältlich. Zwei Dampfer werden

Grob. Mutter: Der Junge wird ſeinem Vater
jeden Tag ähnlicher Beſuch: „Der arme Junge!
Haben ſie noch nichts dagegen verſucht.

Der Diener zog ſich zurück und ließ eine
Dame eintreten, die ziemlich ſtürmiſch auf
Ada zuſchritt und ſie herzlich auf die Wange
küßte.

„Meine ſüße Ada, wie freue ich mich, Dich
ſo reizend zu finden Du wirſt von Tag zu
Tag zu ſchöner! Herr Leutnant, was macht
die Göttin Fortuna?“

So ſich von einem zum anderen der Ge
ſchwiſter wendend, die Schweſter mit einer

meichelei, den Bruder mit einer kleinen
boshaften Anſpielung der Baron war als
notoriſcher Spieler bekannt begrüßend,
hatte Frau von Branden ſchließlich Platz ge

e nommen.
„Gnädige Frau
Der junge Baron verbeugte ſich vor der

S Frau von Branden.
S 3 „Liebe Ada, Du betrachteſt mich jeden
t falls als v Wich ich rn ve Damen ſich ſehr Wichtiges mitzuteilen haben

e
Dabei führte er die Hand ſeiner Schweſter

leicht an die Lippen und verabſchiedete ſich
mit einer nochmaligen Verbeugung gegen die

t Freundin ſeiner Schweſter
t „Ein hübſcher Mann, Dein Bruder,“

wandte ſich, als dieſer ſich entfernt hatte, Frau
e von Branden an Ada

„Jch weiß das nicht zu beurteilen, liebe
Helene ich finde das Ausſehen meines
Bruders gleich dem vieler jungen Männer

und etwas beſonderes kann ich in ſeinem Ge
e ſicht nicht entdecken.“

S

„Du ſagſt das als ſeine Schveſter
vielleicht um mich zu verhindern, Dir noch
mehr Komplimente zu ſagen. Jch laſſe mich
aber nicht abhalten, Dir die Verſicherung zu
geben, daß die Schönheit bei Euch ein Familien
vorzug iſt.

Ada fühlte ſich durch die Schmeicheleien
ihrer Freundin, die ſo ſtark aufgetragen waren,
faſt unangenehm berührt. Kannte ſie doch
genau deren Hinterliſt und Falſchheit. Selbſt
wenn ſie Lob ſpendete und Komplimente ſagte,
mußte man gewärtigen, daß Jronie oder Bos
heit ſich verſteckte.

Frau von Branden, die junge Witwe
eines alten Oberleutnants, deſſen Titel ſie als
Bürgerliche und Tochter eines Parvenüs gegen
eine Mitgift von hunderttauſend Thalern ein
getauſcht, verbrachte ihre Mußeſtunden ſie
Du deren vierundzwanzig am Tage damit,

iſiten zu macher und den Leuten Schmeiche
leien oder Bosheiten zu ſagen. Eines von
beiden wußte ſie immer dieſe Gewohnheit
war ihr ſchon in Fleiſch und Blut über
gegangen. Als Bürgerliche ſie war eines
Kohlenhändlers Töchterlein war es ihr
nicht leicht geworden, in ariſtokratiſchen Kreiſen
feſten Fuß zu faſſen. Nun ſie aber einmal
eine Poſition errungen, war ſie beſtrebt, die
ſelbe feſtzuhalten und das gelang ihr am
beſten durch die von ihr eingeführte Methode.
Einen Teil der Vornehmen feſſelte ſie durch

ihrem Leben unterrichtet war. Der andere
Teil, wo es ihr gelungen, dies oder jenes,
was vielleicht das Tageslicht zu ſcheuen hatte,
zu entdecken, fürchteten ihre Bosheiten und
ihre böſe Zunge. Dadurch gelang es ihr, ſich
überall einzuniſten,

Auf einem Tiſchchen, welches in der Nähe
der Frau von Branden ſtand, lagen Journale
und die neueſten erſchienenen Werke moderner

und vielgeleſener Autoren. Während des
Plauderns ſah ſie dieſelben durch und ein
Buch mußte wohl ihre Aufmerkſamkeit be
ſonders feſſeln.

„Ah, da iſt es endlich erſchienen und du
biſt früher als ich im Beſitz dieſes Buches. Ada

nein, das iſt unverantwortlich: Jch habe
noch geſtern in derſelben Buchhandlung durch
welche dein Exemplar bezogen iſt, nach dieſem
Werk gefragt und habe es nicht mehr erhalten
können.

Da war dasſelbe jedenfälls ſchon ver
griffen,“ ſagte Ada. „Ich habe das meinige
vorgeſtern gekauft; es wurde ja in den Zei
tungen ſo viel Weſens davon gemacht. Aber
Du ſcheinſt noch ein beſonderes Intereſſe daran
zu nehmen, Helene

Aus den Augen der jungen Wittwe leuchtete
eine boshafte Freude; ſie lehnte ſich mit einem
gewiſſen Behägen in den Fauteuil zurück und
ſagte mit einem mephiſtopheliſchem Lächeln
„Ob ich ein Intereſſe daran habe!“ Sie lachte

ihre Liebenswürdigkeit, indem ſie ihnen ſchmei
chelte Und das waren diejenigen, von welchen
ſie durch die ehronique scandaleuse noch
nicht genau über etwaige dunkle Punkte in

kurz und ſchueidend. „Zu dieſem Werk, Ada,
habe ich dem Autor den Stoff geliefert. Es
iſt nämlich eine ſenſationelle Skandalgeſchichte
und ſie wird hier ſo getreu wiedergegeben;

die Figuren, die in der hieſtgen Geſellſchaf
ſehr bekannt ſind, ſind ſo brillart, faſt mit
Porträtähnlichkett gezeichnet, daß man ſchon
ſtupid ſein müßte, um nicht zu merken, wer
gemeint iſt.

Ada ſah ihre Freundin verwundert an.
„Wie war es Dir denn möglich, dieſer

Stoff in die Oeffentlichkeit zu bringen
„Du kleine Unſchuld!* ſagte T von

Branden ſpöttiſch lachend. „Der Autor iſt
ein noch junger Anfänger, der ſich meiner
Protektion erfreut, ich lade ihn zu meinen
Geſellſchaften, ſpreche viel von ihm, dränge ihn
in den Vordergrund und ſchicke meinen Diener
alle Augenblicke nach den Buchhandlungen, um
nach Werken von ihm zu ſragen, die er viel
leicht noch unter der Feder hat. Man wird
aufmerkſam, man wird neugierig, man über
bietet ſich, der erſte zu ſein, der ſein neueſtes
Werk kauft, und jetzt, indem ich ſelbſt ihm
dieſen koſtbaren Stoff geliefert, wird er ein
lieber Mann.

„Den Du vielleicht dann für würdig hälſt,
ihn mit deiner Hand zu beglücken!“

Das ſagte Ada mit leichtem Anſlug von
Bosheit.

Mit einer unnachahmlichen Geberde von
IJndignation richtete ſich Helene aus ihrer be
quemen Stellung auf.

Erlaube, liebe Ada, ich glaube, Du vergaßeſt einen Augenblick an den Unterſchied der

ſozialen Stellung zu denken, der zwiſchen
dieſem Herrn Doktor Levy und mir beſteht.

(Fortſehung ſolgt

oder gar lebendigen

Gizte für die Damenwelt ſehr intereſſante



Anzeigen
In der Privatklageſache

des Mühlenbeſitzers und Holzhändlers
Ernst Klausenitzer zu Anna-
burg Priavatklägers,

gegen den Maurer und Zimmermeiſter
Wilhelm Kunze daſelbſt, Angeklagten,

wegen Beleidigung, hat das Königliche
Schöffengericht zu Prettin am 15. Mai
1899 für Recht erkannt:

Der Angeklagte Kunze iſt der
öffentlichen Beleidigung des Mühlen- ne
beſitzers Ernſt Kkauſfenitzer zug
Annaburg ſchuldig und wird deshalb
unter Auferlegung der Koſten ein
ſchließlich der dem Privatkläger er
wachſenen nothwendigen Auslagen mit
30 (dreißig) Mark, an deren Stelle,
wenn ſie nicht beigetrieben werden
können, 5 (fünf) Tage Gefängniß treten,
beſtraft.

Dem Beleidigten wird die Befugniß
zugeſprochen, die Vexrurtheilung des

Angeklagten durch einmalige Einrück
ung der Urtheilsformel binnen 4 Wochen
nach Zuſtellung des rechtskräftigen
Urtheils in der „Annaburger Zeitung“

auf Koſten des Schuldigen bekannt zu

machen. SVon Rechts wegen.
Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheils-

formell wird beglaubigt und die Vollſtreck-
barkeit des Urtheils beſcheinigt.

Prettin, den 2. Juni 1899.
Arnbeck,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts.

wieſenPerpachtung.
Nächſten Montag, den 12. Juni

Nachmittags 3 Uhr ſollen die den
W. Voigtſſchen Erben gehörigen
Burgwieſen in Annaburg
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

zEinen Heere
e ten
Eine Ober- Wohnung

beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und Küche,

iſt zu vermiethen. Näheres
Torgauerſtr. Nr. 23.

Waldſchlößchen!
Wer am Sonntag und Montag das

Theater
der W lebenden Photographien

beſucht, wird über die Eigenart und
Vielſeitigkeit des Rieſen Teſt Pro

gramms überraſcht ſein.
Nen! GSensationell! Lebend!
Die Paläſtina Reiſe des deutſchen
Kaiſerpaares, Einzug in Jeruſalem, Rück
kehr von Bethlehem; ferner: Jubilämms-

Feierlichkeit Sr. Majeſtät des Königs
Albert von Sachſen. Zum Schluß: Der

ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

D

Lupinen
zur Saat, geſund und keimfähig empfiehlt
noch billig; nach auswärts verſende a Ctr.
Mk. 4,60 mit Sack.
Ackolf Weicholt, Prettin, am Markt,
jed. Freitag Vorm. Bahnhof Annaburg.

Bratheringeempfiehlt Otto Riemann.

h
e

D

h

ahrrä derwerden ſich nach genauer Prüfung6 aller Marken jedem Käufer als das voll
kommendſte Fabrikat erweiſen.

e I e e F. e 7 355 t„Pregto“ Fahrrad werbe Günther &C0.
Commandit- Geſellſchaft

Chemnitz
Vertreker für Aunnaburg und Umgebung:

Conrad Müller.
e S

Badere

Adolfo Pries y C-
Malaga e Gegr. 1770 e Oporto

öfferiren garantirt reinen
Portueim

Malaga reShern per HlaseheMauer excl. Glas.
Niederlagen Philipp Krieger, Apo-theker, Annaburg. S

R. Buehholtz, Apotheker, Jessen,

n

n 6 JSchönſtes Haar
durch Hostopin.
Gr. Flaſche Mk. 3,50. Garantie
Anſtandsloſe Rückzahlung des Be
trages, wenn kein Erfolg.

Verſand durch

Robert Causemann, Köln.
Empfehle zur bevorſtehenden Saiſon mein

reichhaltiges Lager

Roth n. Hlaudruchs m he Frrtterr ind Beſas
in recht gefälliger, waſchächter Waare,

à Meter 45 Pfg.
G Kattun-Kopftücher G

in allen Muſtern u. Farben von 25—70 n
Tändel-, Wirthschafts- und
G Küchenschürzen G

in großer Auswahl.

allen Größen.
Annaburg.

mit gleich guter Wirkung ve, wendbar, auch ohne
Vortrocknen der Wäsche Angenehmes Plätten,
Ieiehte Löslichkeit, grösste Hrgiebigkeit, vor
teillaftestes, schnellstes und der Wäsche zu

träglichstes Stärkemittel. S
Vorrätig in Packeten zu 10 und 20

Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit
obiger Pyramiden-Marke ersichtlich.

Heinrich Mack, VUIm a D.
(Fabrikant von Mack's Doppel-Stärke.)

Heringe
Julius Kaähläg.

Vorzüglichen vollſaftigen

T T 99zweizerkäſe
empfiehlt Otto Riemann.

Aerztlich einpfohlenen

Im pfſchu tz,
Verband gegen Druck, Selbſtverletzung, In
fektion, empfiehlt in Packeten à 30 Pfg. die

ingburg.

es
wohl

empfiehlt

8

e

sohmeck-
Kendsten
Kuchen. 18

für keine
Speisen etc.

u ne

n

liefert ſauber und ſchnellrten die Buchdrurkerei.

Als Modiſtin
empfiehlt ſich

Frau Betty Dähn,
Mühlenſtraße 55.

bis S Worhen

e KindernSchünrzen, ſchwarz und bunt, in

Naturheil verein

ün Vereinslokale. Möglichſt zahlreiches Er

ellt heim an der Hrikettfahrik an
Wildgrube bei Beutersitez.

in v

Sämmtliche Artikel
zu atra- Preiſen.

Carl
Fertige Nuſzbaum

S in eintacher und eleganter Ansstattung,

Spiegel
in uerſrhiedenen
BGrößen,

mit nur guten

Gläſern, ſowie e Tm W eunpfiehlt zu den billigſten Preiſen.

Annahnrg. A. Wie Ciſchlerinſtr.
Vis-a-vis dem Gaſthof zum Schwarzen Adler

h

Kieferne

Küchen
trichtungen

er re h
heilo e Kechunngsformnlarr

Anuaburg. hund vorrätig in der
chſten Dienstag Abends 8 Uhr

Möonatsversammlang

e

Steinbeiß.

Der Vorstandu Kameradſehaft.S elattrie Am Sonnabenel, den 10. c. M.Colonie Natrnd findet unſer diesjähriges
Sonntag den II. d. Mts. Sommervergnügen

c z 2 77 s r im Vereinslokale (Sehwarzer adlev) ſtatt
9 Anfang s Uhr

wozu ergebenſt einladen Die Einführung von Gäſten iſt geſtattet.

n e e e Der Vorſtand.

e e z

Um allſeitige Beteiligung bittet

Im
Einem hochgeehrten Publikum von Annaburg und 2lmgegend erlaube ich mir ergebenſt

mitzutheilen, daß ich am kommenden

Sonntag, den U. und Montag, den I2. Juni
inr Kagale des Waldſchlößchens

wiederum brillante Vorſtellungen in Spezial Vorführung

Lebender S notographien
veranſtalte. Während meiner Abweſenheit bin ich ſtets bemüht geweſen, mein Repertoir durch
intereſſante Neuheiten und Novitäten nur allererſten Ranges auszuſtatten. Und kommt unter
vielen Anderen als ganz neu zur Aufführung.

2 2 3Die Paläſtina Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares.
Feſtſtraße in Jeruſalem. Einzug des deutſchen Kaiſers in Jeruſalem. Rückkehr Jhrer Majeſtäten

von Bethlehem u. ſ-, w.

e Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg.
Das geſunkene Kriegsſchiff vor der Exploſion. Amerikaniſche Matroſen begeben ſich an Bord.
Amerikaniſches Kriegsſchiff ſalutirend. Spaniſche Gebirgs Artillerie. Spaniſche Artillerie feuernd-
Stuttgarter Dragoner Regiment Nr. 26. Hindernißſpringen. Dragonerpferde durchſchwimmen
einen Fluß. Jm Direktionszimmer. Bubenſtreiche. Unangenehme Verwechſelung. Der Herr und

ſein Affe. Der Soldat und Bonne. Schneeballſchlacht.
Ballet des Catelet Theaters in Paris, ſowie Schauturnen im Tuillerien

garten, Kopfkiſſenſchlacht u. ſ. w.
Aus vorſtehend zuſammengeſtelltem Programm dürfte ein hochgeehrtes Publikum erſehen,

daß ich mich auch diesmal bemühen werde, nur etwas Gutes und Schönes vorzuführen, und
empfehle ich ſchon jetzt mein Unternehmen dem allgemeinen Wohlwollen. Sehe wiederum einem
recht zahlreichen Beſuch meines Theaters entgegen. v

P. Steinhausen.Hochachtungsvoll

I. Platz nummerirt 75 Pfg. 2. Platz 50 Pfg. 3. Platz
Willets im Vorverkauf bei Herrn Buchbindermſtr. Jäckel und im

2. Platz 40 Pfg.

V. Anfang 8 V.

Preise der Plätze
30 Pfg. Kinder die Hälfte.
Theaterkokal: 1. Platz nummerirt 60 Pfg.

Kassemöffrunrg

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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